# 


Intelligenz⸗Blatt 


CE nl * 


tür den | 


8 


. 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


KR . 
ara No. 56. S 
Mittwoch, den 14. Jul 1824. 


Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligeni⸗Comptoir, in der Brodbuͤͤnkengaſſe No. 697, 


Bea n e n e Gun 6 . 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandeszericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtſch 
Kreiſe belegene Domainen⸗Vorwerk Klein⸗Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Realgläubiger zur Subhaſtation ae a die Bietungs⸗Termine auf 
b s * FR Jul und 
den 16. Octobtr 1824 . ; 

hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert. 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem ktzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hern Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legümirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zum Verkauf ausgebote⸗ 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. ER, 

Die Taxe des genannten Domainen⸗Vorverks, welche auf 6069 Rthl. 25 far. 
4 Pf. und zwar feinem Extrage nach, nach Abzug der öffentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 Rihl. 1 11 Pf. auf 8 3841 Rthl. 15 ſgr. 4 Pf. 
der Werth der Gebaͤude A 3 2 . 
und der Werth des lebenden und todten Inbentaril auf 185—— -. 

5 in Summa wie oben auf 6069 Rtht. 25 far. 4 Pf; 
abſchließt, iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzufehen. 

Marienwerder, den 5. December 1823. 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht don weſtpreuſſtn, 
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Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Probſt und Canonikus Wolffſche Nach⸗ 
laßmaſſe zur vollen Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger unzureichend 
und daher unter dieſen ein Vergleich zu Stande gekommen iſt, nach welchem 
\ die Maſſe unter fie verhaͤltnißmaͤßig vertheilt werden ſoll. Zuvor werden aber 
alle etwa noch unbekannten Glaͤnbiger der Probſt und Canonikus Wolffſchen 
Nachlaßmaſſe vorgeladen, in dem auf 
den 21. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius John im hieſigen Oberlandes⸗ 
gerichtsgebaͤude anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaͤſſige mit Vollmacht verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen und ihre etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche und Anforderungen an die Nachlaß: und Creditmaſſe des zu 
Schoͤneck im Jahre 1813 verſtorbenen Probſtes Anton Wolff anzumelden, wis 
drigenfalls jeder Ausbleibende mit feinen etwanigen Forderungen und Anfpräs 
chen an die Probſt Wolffſche Nachlaß⸗ und Creditmaſſe praͤcludirt und ihm da⸗ 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Marienwerder, den 26. März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
D kannt gemacht, daß auf den Artrag des Fiskus in Vertretung der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Marienwerder gegen den ausgetretenen Cantoniſten Mat⸗ 
thias Würffel zuletzt in Willenberg, Amts Stubm, welcher ſich im Jahre 1807 
aus ſeiner Heimath entfernt 1175 ohne ven feinem Aufenthalte der Obrigkeit 
oder feinem Bruder Lorenz Würfel zu Willenberg, dem einzigen bekannten Ver⸗ 
wandten Nachricht zu eben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt 
bat daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes 
gegangen, der Conſiscations,Prozeß wöffner worden iſt. 5 
Der Matthias Würfel wird deher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 4. September — Vormittags um 10 Uhr, ; 
vor dem Deputirten Herrn Dberlandeögerichtä-Referendarius Reuter anſtehen⸗ 
den Termine in dem bieſigen Oberlendes gerichts Conferenzzimmer zu erſcheinen 
und ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Matthias Mürffel dieſen Termin weder perfoͤnlich noch durch 
einen zuläffigen Stellvertreter, won ihm die hieſigen Juſtiztommiſſarien Hennig, 
Brandt, Nitta und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in und ausländiſchen Vermögens, ſo 
wie aller etwanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermögens Anfälle für ver, 
lustig erklaͤr, und es wird diefes ales der Hauptkaſſe der piefigen Königl. Res 
sierung zuerkaret werden. f ; 
„Marienwerder, den 27. April 1824. 3 5 
Abnigl. Preuß. Gber andesgericht von Woſtpreuſſen. 
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A uf den Antrag des Gutsbeſitzers Minkley, welcher das im Thornſchen Kreiſe 
A* beiegene Rittergut Lipnicki No. 21. fruͤher No. 84. in Gemeinſchaft mit 
dem Kaufmann Beſtvater vermöge Adjudications⸗BVeſcheides des vormaligen Civil⸗ 
Tribunals zu Bromberg vom 10. Juli 1815 für 100600 polniſche Gulden oder 
16766 Rthl. 20 far. Preuß. meiſtbietend erſtanden, iſt über die Kaufgelder der Li⸗ 
auidations⸗Prozeß eröffnet und zur Anbringung der Liquidationen ein Termin auf 
d den 1. September e. Vormittags um 10 uhr, 8 f 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Reidnitz im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. f } 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf: 
geld Anfprüche zu haben vermeinen und von dieſen 3 ee i 
1) der feinem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Pfarrer Mikulski, vormals 
zu Lipnicki oder deſſen Erben, 2 Bern 25 
2) diejenigen, die ſich als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt rechtmaͤßige Inhaber 
a, der sub No. 3. auf dem Gute Lipnicki aus der Inscription de feria secunda 
in crastino nativitatis St. Johannis 1742 fur die Conſtantia v. Dʒierzgows⸗ 
ka Oſſiecka mit & . „391 fl. 5 gr. Preuß. 
für die Mariana v. Dzierzgowska mit 291 d 
fur den Franz v. Dzierzgowski mit RR 2 
für den Joſepb v. Dzierzgowski mit 3 102 — — * 
eingetragenen Poſten von zuſammen 1500 fl. Preuß. 
b, der aus dem Contracte den Tag nach dem Feſte des heiligen Johannis 1746 
für den Pbomas v. Tbur und den Lucas v. Tbur sub No. 4. auf dem Gute 
Lipnicki eingetragenen Kaufgelder der 2000 fl. wovon 1000 fl. an den Lucas 
v. Thur und von dieſem an deſſen Wittwe Petronella geb. o. Wierzbicka durch 
die Inſeription vom 9. November 1771 übergegangen, die übrigen 1000 fl. 
aber an die Kinder des Lucas v. Thur vererbt ſeyn ſollen, legitimiren koͤn⸗ 
nen, ferner RR, a 
3) die Erben des zu Grock bei Thorn verſtorbenen Oeconomie⸗Inſpektors Ber: 
ger wegen der für ihren Erblaſſer aus der Obligation vom 5. Januar 1805 
unter dem 5. Februar ej. a. auf dem Gute Lipnicki sub No. 11. eingetrage⸗ 
nen 700 Rthl. nebſt Zinſen, * 52 2 Ben 
4) die Tecla v. Zlottnicka verehelichte von Borowska wegen der daſelbſt aus der 
Erklarung des Beſitzers vom 29. Juli 1803 für fie ex decrers vom 8. Ze. 
„ bruar 1805 mit 3333 Nthl. 10 for. eingetragenen Dotalgelderr. 
5) die Magdalena v. Borowska vormals zu Robakowo wegen der fee 
No. 13. eingetragenen 2333. Rihl. 10 for: nebſt Zinſe n, 5 s 
6) der Januarius v. Borowski vormals zu. Groß Zajonskowo wegen der sub 
No. 15. für, ihn eingetragenen 1850 Athl. nebſt Zinfen, 8 
7) der Severin v. „ wegen der sub No. 16. fuͤr ihn 
eingetragenen 500 Rthl. nebſt Zinſen, e ee se: 
h ale unbekannten Glänbiger, weiche an dem Gute Kipnidhi einen Reslontpruch 
t zu haben vermeinen Bea 1 WEHRT TR KR EBENE 
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vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehö⸗ 
rig legitimirten Stelloertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen 
Orte die Juſtiz-Commiſſarien Frirta, Brandt, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kauf⸗ 
geld zu liquidiren und gehörig zu begründen, und hiernaͤchſt die geſetzliche Locirung 
ihrer Forderungen in dem abzufaſfenden Claſſiſteations⸗Erkenntniſſe, bei Richtwahr⸗ 
nehmung des Termins aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruchen an das 
Gut Lipnickt präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden. 
Marienwerder, den 13. April 1824. 
Bönigl. Preuß. Oderlandesgericht don Weltpreuffen. 

Ven dem Königl. Preuß. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen werden alle 
N diejenigen, welche an die Kaſſe der Artillerie-Werkſtäͤtte zu Danzig aus 
dem Zeitraume vom 1. Januar 1820 bis ulämo December 1823 aus irgend ei⸗ 
nem Rechtsgrunde Anſprüche zu baben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
biefeldſt in dem Berhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts auf 

den 13. September a. c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Dommaſch ange⸗ 
ſetzten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthlgen Beweis mitteln zu un 
cerſtützen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anfpräs 
che an die gedachte Kaffe ein immerwährendes Suͤllſchweigen wird auferlegt u. 
er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird ver wieſen 


n. £ 
Marienwerder, den 21. Mai 1824. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
12 das Vermögen des penſtonirten Forſt⸗Inſpectors Schutz in Marien⸗ 
burg it auf den Antrag der Gläubiger deſſelben Concurs exoͤffnet und 
dem zufolge ein General⸗Liquidations⸗ Termin. auf : 
den 20. October a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind im Geſchaͤfts⸗ 
Haufe des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Forderungen an den Gemein⸗ 
ſchuldner zu haben glauben ſich aber zeither damit noch nicht gemeldet haben, 
e in dem gedachten Termine entweder perſönlich zu erſcheinen oder 
aich durch zulaͤſſige 5 7 informirte und legitimirte Mandatarien, 
wozu die hieſigen Juſtiz C ommiſſarien Conrad, Schmidt/ Raabe u. Brandt 
vorgeſchlagen werden, 8 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤche an den Gemeinſchuldner jetzt an deſ⸗ 
fen Concursmaſſe anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und demnaͤchſt weite⸗ 
ves Verfahren, bei Nichteinbaltung des Termins dagegen zu erwarten daß die 
Aus bleibenden mit alen ihren Forderungen pn die Forſt ⸗Juſpector Schulzſche 
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Creditmaſſe, ſelbige 2 155 beſteben worin fie wollen, werden prͤͤckudirt und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stil ſchweigen wird auf⸗ 
erlegt werden. N ; 91109 
Marienwerder, den 25. Mai 1824. a 
Aa nial, Preuß. Ober andesgericht von Weſtpreuſſen. ; 
Das im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 gar. 
2 7 pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Blumfelde No. 13. iſt, da der in dem an 
geſtandenen letzten Vietungs⸗Termine mit 8500 Rthl. meiſtbietend gebliebene Franz 
v. Paskiewicz die Bedingungen der Adjudicatjons⸗Sentenz vom A. Auguſt v. J. 
nicht erfüllt hat, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial: Landfchafıs s Direction zu 
Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
den 29. September, 
den 22. December a. c. und 
den 25. Maͤrz 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, ia 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputisten Herrn Oberlandesgerichtsrath Sander hie⸗ 
feldft, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde 
No. 13. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werdens. ; 
Die Taxe des erwähnten Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 15. Juni 1824. : 
Bönigl. Preuß. Obe rlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dos auf geſetzliche Beſtimmungen ſich gruͤndende Verbot, nach welchem 
das Tobackrauchen auf oͤffentlichen Maͤrkten und Straſſen in der Stadt 
ſowohl als in den innern und aͤuſſern Vorftadten Langefuhr, Strieß, Neu⸗ 
ſchottland, Schidlitz, Altſchottland, Stadtgebiet, St. Albrecht, Neufahrwaſſer, 
ſo wie in den laͤndlichen Ortſchaften, ferner auf Promenaden, Bruͤcken, Schiffs⸗ 
werften, Schiffsgefaͤſfen, Holzfeldern, in den Werkſtaͤtten der Zimmerleute, 
Holzdrechsler, Tiſchler, Böttcher und anderer in Holz und feuerfangenden Sa; 
Hen arbeitenden Profeſſioniſten, nicht weniger in und bei Staͤllen, Scheunen, 
auf Bauſtellen und an allen Orten, wo ſich feuerfangende Materialien befin⸗ 
den 5 + - Rthl. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe, unterlaſſen 
werden ſo 7 ö 
wird dem Publiko hiemit zur genaueſten Achtung hiedurch wiederholt in Erinnerung 
Ddebracht. Danzig, den 15. April 1824. BR 
Roͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei praͤſidium. 3 


B dem Eintritt der Badezeit wird dem Pubtiko die Verordnung, us welcher 
das Baden in der Mottlau, Radaune uud in den Feſtungsgraͤben und an⸗ 


Pa Te 


dern Gewaͤſſern mit Ausnahme der unten näher bezeichneten Stellen, bei Ver⸗ 

meidung ernſtlicher Ahndung verboten iſt, £ 
hieduech zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht und zugleich bekannt ge⸗ 
macht, daß folgende Badeplaͤtze benutzt werden koͤnnen: 

1) die öffentliche Badeanſtalt bei der Theerhofſchen Brücke, 

2) die oͤffentliche Badeanſtalt im Zimmerhofſchen Graben. (Auſſer den bezeich⸗ 
neten Grenzen dieſer Badeanſtalten darf wegen der damit verbundenen Ge⸗ 
fahr nicht gebadet und bei Vermeidung ernſtlicher Strafe an den Badeanſtal⸗ 
ten ſelbſt nichts muthwilligerweiſe beſchaͤdiget werden.) N 

3) Die ihrer Begrenzung mit Wiepen völlig ſichere Badeſtelle in der Weichſel 
von der Stadt kommend jenſeits dem weiſſen Hofe am Auſſenteiche zwiſchen 
der kleinen Kempe und Ruͤckfort. | 

4) Der Oſtſeeſtrand bei Bröfen; Neufahrwaſſer und Heubude, mit Ausnahme der: 
jenigen Stellen, welche mit Warnungstafeln bezeichnet ſind. N 
Da die Tiefe am Strande gegen die Feſtung Muͤnde ſich ſeit vorigem Jah⸗ 
re ſehr geaͤndert und oſtwaͤrts hin ohngefaͤhr 60 Schritte vom Ufer ſich eine 

Bank aufgeworfen hat, zwiſchen welcher und dem eigentlichen Seeufer ein 
Kolck gebildet hat, worin 4, 5 bis 6 Fuß Waſſer uͤber ganz loſem Grunde 
ſich befindet und dieſe Stelle Aufferft unſicher macht, fo wird das Publikum 
hierauf und auf die gefährliche Badeſtelle an der ſogenannten Platte beſon⸗ 
ders aufmerkſam gemacht. 4 . Be DEE - 

Da die angezeigten Badeſtellen dem Publiko hinreichende Gelegenheit geben, 

ſich auf ſicheren Stellen des Bades zu bedienen, fo werden Aeltern, Lehrer, Erzie⸗ 
her und Lehrherren hiedurch verpflichtet, die ihrer Aufſicht und Pflege anvertrauten 
Kinder und Hausgenoſſen mit dem Inhalte dieſer Anordnung bekannt zu machen, 
ihnen das Baden an andern als den bezeichneten Orten ernſtlich zu unterſagen und 
ihnen beſonders auf die bei beweiſender Unfolgſamkeit ſie treffenden Strafe aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Zugleich wird das Ausziehen oder Verſetzen der Vezeichnungs⸗ 
Wiepen bei der Badeſtelle in der Weichſel (ad 3.) fo wie das ſchaamloſe Entbloͤſ⸗ 
ſen bei Gelegenheit des Pferdeſchwemmens an der Riedewand bei ernſtlicher Stra⸗ 
fe verboten und zugleich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich in den Fe⸗ 
ſtungsgraͤben uͤberhaupt und in den vor dem Baſtion braunen Roß insbeſondere zu 
baden erlauben, die Bruſtwehre durch das Ueberklettern beſchaͤdigen, denen gleich 
beſtraft werden wuͤrden, welche ſich das Eindringen in die Feſtungswerke zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. Sollte fi überdies noch Jemand gegen Patrouillen, Fortif⸗ 
cations oder andere mit der Aufrechthaltung auf dieſe Verordnung beauftragten 
Beamten und Gensd'armen widerſetzlich betragen, ſo wird der ſelbe die nachtheiligen 
Folgen dieſes geſetz⸗ und ordnungswidrigen Betragens ſich lediglich ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben. Danzig, den 29. Juni 1824. ER, er. 
Aönigl. Preuß. Commandantur und Zönigl. Preuß. PoliseisPräfidium. 


Sy Beſtimmung des F. 1. des unterm 3. Januar 1824 ergangenen und durch 
das Amtsblatt der hieſigen Königl. Hochderordneten Regierung No. 3. 
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S. 48. fo wie durch das hieſige Intelligenz⸗Blatt No. 8. S. 173. publicirten Re: 


s fuͤr den hieſigen Dommiks⸗Markt, nach welchem Ir 
der Dominiks⸗Markt jedes Jahr am 5. Auguſt anhebt und den 2. Septem⸗ 
ber endet, mithin vier volle Wochen dauert, ſo wie i 
der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 f. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem 5 
1, nur diejenigen den hieſigen Dominiks⸗Markt beſuchenden Verkaͤufer, welche in 
den ſogenannten langen Buden ausftehen, befugt find, ihre Waaren während 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen N 
2, die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, ſo wie diejenigen aus⸗ 
wuaͤrtigen Leinwandhaͤndler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in 
den langen Buden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der erſten fuͤnf 
Tage, alſo den 10. Auguſt verlaſſen ſollen, und 8 i 
3, die in Privathaͤuſern und an andern Marktplaͤtzen auſſerhalb den langen Bu: 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum 19. Auguſt ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt ſind, 
auch fuͤr die Zukunft beibehalten bleibt, wird dem Publiko zur Vermeidung aller 
Miß verſtaͤndniſſe hiedurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 3. Juli 1824. 5 Re 
Bönigl. Preuß. Polizei Präfident. 
E⸗ ſoll die Jagdnutzung auf den Stolzenberger Feldmarken von Bartholomaͤi 
c. ab auf drei nach einander folgende Jahre verpachtet werden. Der Ter⸗ 


min zur Licitation iſt auf 
ee den 20. Juli c. Vormittags um 11 Uhr j 

allhier zu Nathhauſe angeſetzt. Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem 

Termin zu erſcheinen und ihre Gebotte zu verlautbaren. — 

Danzig, den 29. Juni 1824. N 2 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Die in der Frauengaſſe an der Ecke des alten Roſſes unter No. 851. belege⸗ 

| 2 ne der Stadtgemeinde adjudieirte Tauftelle, woſelbſt ehemals das Schwarz⸗ 

ſche Grundſtuck geſtanden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung in Erb: 

pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe 

auf den 3. Auguſt c. Vormittags um 11 uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Erbpachtsbedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer täglich 
eingeſehen werden koͤnne. 8 ne I, R 
Danzig, den 25. Juni 1824, E 5 
ö Oberbuͤrgermeiſter, Börgermeifter und Rath. 8 

Dos zur Mitnachbar Jobann Jacob Bartſchſchen Nachlaßmaſſe gehörige in 

der Werderſchen Dorfſchaft Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuches ge⸗ 

legene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 22 Morgen und 7 

Morgen, nebſt den darauf befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 

ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder des minprennen Erben, nachdem es auf die 


ee | 
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Summe von 4857 Rthl. 7 ſgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitalions⸗Termine 
= Ü auf den 8. Juni, \ we 

1 „den 10. Auguſt und 

d { „ den 12. October a. c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort n. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 

demnäͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgeider baar abgezahlt werden muͤſ⸗ 
fen, und daß am Tage nach dem peremtoriſchen Licitations⸗Termine die Inventa⸗ 
rienſtücke beſonders verkauft werden ſollen. 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solz mann einzuſehen. N 

Danzig, den 9. Maͤrz 1824. 

Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
̃ gen, welche an dem Vermögen’ des Geldwechslers Jacob Friedrich de Veer 
und das dazu gehörige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen wor; 
den, daß ſie innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf N > 
den 28. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe erſcheinen, ihre Forderungen anmelden, 
deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden darüber ſprechenden 
Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben 
aber gewaͤrtigen ſollen, i . a 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prächudiet, und ihnen des⸗ 
a. gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. f 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung, oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe weiß, Trauſchke und 
Zuſig Commiſarien Groddeck und Wartens in Vorſchlag gebracht, an deren einen 
fie ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 19. März 1824. . f 

Koͤnigl. Preuß, Lands» und Stadtgericht. 
Der zur Kaufmann Jaddachſchen Concursmaſſe gehörige in der Judergaſſe an 
der Sraſſe belegene Speicherplatz sub Servis⸗No. 256. und No. 11. des 
Hypothekenbuchs, welcher in einer Mauer und Remife beſtehet, ſoll auf den An: 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— — 


* 
Erſte Beilage zu No. 56. des Intelligenz-Blatts. 


wag des Concurs⸗Curators, nachdem er auf die Summe von 100 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations-Termin auf 

den 10. Auguſt 1824, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 


und Adjudication zu erwarten. N 3 
Die Tare dieſes Platzes iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. 5 . 
Danzig, den 18. Mai 1824. 5 
Rönigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Den Publico wird die unterm Il. December pr. erlaſſene Verordnung: 
Da zuweilen Fälle eintreten, daß an den öffentlichen Brunnen ſchmutzige 
Gefaͤſſe und Keſſel geſcheuert, Fiſche zum Kochen bereitet, Waͤſche in den Brun⸗ 
nen ſelbſt geſpuͤlt, Eingeweide gereiniget und wohl gar Nachtgeſchirre ausge: 
leert werden, das aber der guten Ordnung uad der Reinlichkeit ganz entge⸗ 
gen iſt, fo wird ſolches hiedurch verboten und wird jeder Contravenient in 
eine Strafe von zwei Reichsthaler genommen werden, oder an deren Stelle 
im Unvermoͤgensfalle ſechs und dreißigſtuͤndige Gefaͤngnißſtrafe eintreten, 
hiedurch zur genaueſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 7. Juli 1824. 5 . 
Koͤnigl. Preuß. Polizei. Praͤſident. 


=” den Erben der Jacob Nickelſchen Eheleute zugehörige in dem Werder⸗ 
ſchen Dorfe Herzberg gelegene und No. 5. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete Grundftüd, welches in 3 Hufen 10 Morgen culmiſch eigen Land nebſt den 
darauf befindlichen Wohn- u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 
der Realgläubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario 
auf die Summe von 5801 Nthl. 27 ſgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit 
dieſem Inventario durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 


biezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 10. Auguſt, 
den 12. October und 
5 den 14. December 1824, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


u den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cout. zu verlautbaren, und es 


* 
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Dot der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Ue⸗ 
ergabe und Adjudication zu erwarten. f N 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Kaufſumme zu 5 pro 

Cent jaͤhelicher Zinſen, und Ausſtellung einer neuen Schuld - Obligation dem Acqui⸗ 
renten belaſſen werden, das letzte Drittel aber baar abgezahlt werden muß. f 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 21. Mai 1824. 

jan, Roͤnigl. Preufiifches Lands und Stadtgericht · 


1 Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Lorenz Carl 
Amort und deſſen Braut die Jungfer Caroline Marie Elwart aus Putzig letztere 
im Beitritte ihres Vaters des dortigen Koͤnigl. Poſthalters Carl Gottfried Elwarg 
durch den bei dem Königl. Stadtgerichte zu Putzig am 17. Mai c. erffärten- Ehe⸗ 
vertrag die Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung der Vermoͤgensſubſtanz ausge⸗ 
ſchloſſen haben und nur eine Gemeinſchaft des Erwerbes Statt findet. - 
Danzig, den 1. Juni 1824. N 
Könizl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


De hieſige Kaufmann Samuel Herrmann und deſſen verkobte Braut die 
f Jungfrau Lina Norrmann haben durch einen am 1. Juni d. J. gericht⸗ 
lich verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Er⸗ 
werbes bei Eingehung ihrer Ehe gänzlich ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemaͤß hiemit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. Juni 1824. 
0 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht : 


Nen dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
= kannt gemacht, daß der Gaſtwirth Johann Wilhelm Schmidtmann hie: 
ſelbſt und deſſen Braut die Jungfer Maria Charlotte Eliſabeth Faege durch einen 
am 4. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt 
findende Guͤtergemeinſchaft in Anſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermoͤgens 
ganzlich ausgeſchloſſen haben. > 
Danzig, den 8. Juni 1824. f 
N 8 Koͤnigl. Preuß. Bande und Stadtgericht. } 
em unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht find aus dem Devoſito⸗ 
8 rio des ehemaligen Stolzenbergſchen Juſtiz⸗Magiſtrats folgende Maſſen, 
und zwar: : a 
1, in der Heinſchen Pupillenſache 1 Rthl. 18 gr. 
2, in der Eliſabeth Goldbeckſchen Curatel 1 Rthl. 32 gr. 
3, in der Tobiasſchen Curatel⸗Sache 3 Nthl. 9 gr. 
„n der Eliſabeth Milewskiſchen Curatel 3 Rthl. 78 gr. 
uͤbertiefert worden, wozu die Intereſſenten völlig unbekannt ſind. Es werden dem⸗ 
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nach dieſengen, welche auf dieſe Gelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 4 Wochen zu melden Ind dieſe ihre Anſprüche geltend zu machen. 
Danzig, den 15. Juni 1824. 9 DB e 
’ Bönigl Preuß. Land · und Stadtgericht. e 
ö x dem ehemaligen Stolzenderger Depoſitorio befindet ſich aus den Jahren 
a 1805 die Summe von 47 Rthl. 50 gr. fuͤr die Ephraim Xleinſche Cura⸗ 
tel⸗Maſſe. Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Ephraim Klein oder deſſen 
unbekannte Erben werden daher aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe binnen 4 Wochen bei uns zu melden und als Eigenthuͤmer dieſer Maſſe zu 
legitimiren. ö ü IE 
Danzig, den 24. Juni 1824. ; 
BVtdnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. . 8 
An 14. Mai c. iſt in der Weichſel jenſeits des Sternkruges ein bereits in Faͤul⸗ 
5 niß uͤbergegangener Leichnam männlichen Geſchlechts, welcher mit einem grau 
leinenen Mantel, ähnlichen Höfen und einem groben Hemde bekleidet, und dem Anz 
ſchein nach ein polniſcher Floͤßknecht geweſen, aufgefunden worden. Alle diejenigen 
nun, welche über den Namen, den Familien⸗Verhaͤltniſſen und die Veranlaſſung des 
Todes dieſes Menſchen Auskunft zu geben im Stande find, werden hiedurch auf⸗ 
gefordert hievon unverzuͤglich Anzeige zu machen, und ſie werden deshalb mit kei⸗ 
nen Koſten behelligt werden. 5 
Danzig, den 29, Juni 1824. mt 5 
EBoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


— von dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt uͤber das 
Vermögen des verſtorbenen Kaufmann Otto Friedrich Schmidt auf Anz 
trag der Erben der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo wird zu: 
gleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemir verhänger, und allen und jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten dand⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben;: 

daß, wenn demohngeachtet den Erben etwas bezahlt, oder ausgeantwortet 
werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maffe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Er: 
chen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt hen 
ſoll. Danzig, den 2, Juli 1824. 7 2 7 — 7 * 
1 Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 8 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekan⸗ 
ten Intereſſenten zu den in unſerm Depoſitorio in der Rechtsſache Sinnius 
wider Gronert mit 37 fl. 18 gr. D. C. vorhandenen, und zur Zeit des vormaligen 
4 ＋ inn Air SS 1 723 
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Koͤnigl. Stadtgerichts eingelieferten Maſſe aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen zu 
melden, und ihre Anſpruͤche auf dieſe Summe geltend zu machen. 
Danzig, den 2. Juli 1824. a 
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

41 Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe aushaͤngenden Subhaſtationspatents 
vom heutigen Tage ſoll das, dem Kaufmann Andreas Feild zu Petersburg 
zugehörige in Neufahrwaſſer gelegene, im Jahre 1815 theils aus eichenem theils 
aus ſichtenem Holze erbauete, 112 Normal⸗Laſten groſſe Briggſchiff Proſcovia, wel⸗ 
ches mit Einſchluß des Inventarii im havarirten Zuſtande nach der dem Patente 
beigefügten Taxe auf 1284 Fthl. 10 far. gerichtlich gewuͤrdigt iſt, auf den Antrag 
des Rheders im Wege der freiwilligen Subhaſtation durch den Herrn Auetionator 

Lengnich in dem auf 
den 28. Juli a. c. um 12 Uhr 
anberaumten Termin vor dem Artushofe gegen baare Zahlung der Kaufgelder öf⸗ 
fentlich ausgeboten werden. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden daher eingelas 
den, in dieſem Termine ihre Gebotte abzugeben, und den Zuſchlag, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 9. Juli 1824. 
Königl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 
GE dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Peter Seyn gehörige sub Litt. C. XVI. No. 1. zu Moosbruch 
gelegene 59 501 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtüͤck öffentlich verfteis 
ert werden. — 
8 Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 21. Auguſt 1824 Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauauſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Ter min Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ? a ; 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 4. Mai 1824. . 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
emäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zum Nachlaß 
der Anna Barbara Ilgner gehörige sub Liit. A. II. 164. belegene auf 
een 21 ſgr. 73 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert 


Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 
ö den 30. Auguft 1824, um 11 uhr Vormittags. 
ver unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nirchner anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, als dann als 
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bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjeni en, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 810 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 28. Mai 1824. 
Toͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Edictal Citation. a 

Auf den Antrag der Koͤnigl. Weſtpreuß. Regierung zu Danzig, Namens 
des ehemaligen Ciſterzienſer Kloſters zu Pelplin, werden alle diejenigen, 

welche nachſtehende verloren gegangene Schuld Documente ; 

1, die von den Peter Bingelſchen Eheleuten unterm 27. Juli 1795 gegen 5 
pro Cent Z’nfen und halbjährige Auftündigung an das Kloſter Pelplin 
aus geſtellte und auf dem Wohnhauſe No. 49. jetzt 51. hieſelbſt eingetra⸗ 
gene SchuldVerſchreibung über 400 Rthl., N 

2, die von den Ignatius Haſſeitelſchen Eheleuten den 27. März 1795 an das 
Kloſter Pelplin ausgeſtellte Obligation über 700 Rthl. eingetragen nebſt 
5 pre Cent Zinfen und halbjaͤhrige Aufkuͤnvdigung auf dem Wohnhaufe 
No. 2. hieſelbſt, 

3, die von eben denſelben den 23, Auguſt 1797 zu 5 pro Cent Zinſen und 
monatliche Kündigung an das Kloſter Pelplin ausgeſtellte und eben da⸗ 
ſelbſt eingetragene Darlehns⸗Vetr ſchreibung 5 

und die beigebefteten Hypotbekenſcheine ad 1. vom 7. Septbr. 1795, ad 3. vom 
26. October 1795 und ad 3. vom 24. Auguſt 1797 in Händen oder daran als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefs, Inhaber Anſpruͤche ha⸗ 
ben, hiedurch vorgeladen, ihre Rechte innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 9. October c. 

bieſelbſt anberaumten Termin wahrzunehmen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei ihrem Ausbleiben oder bei unterlaſſener Anmeldung mit als 
len ibren Anſprüchen unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens praͤclu⸗ 
dirt und dieſe Documente amortiſirt werden ſollen. 

Stargardt, den 10. Mai 1824. 
Bönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 


Dek a nun tima chungen. 
um Verkauf mehrerer abgepfaͤndeten Meublen und Hausgeräthe, 
Pferde und zweier Kühe gegen gleich baare Bezahlung ſteht 

den 2. Auguſt c. a 


dor dem Herrn Landgerichts⸗Seeretair Swiderski an, zu dem Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfähige eingeladen werden. 8 
Marienburg, den 1. Juli 1824. 
Bönigl, Preuß, Landgericht. 


fo wie zweier 
Termin auf 
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De Kaufmann Moritz Tiepmann hieſelbſt und deſſen Braut Celly Lewitz 
* aus Danzig haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. Fr ER 
Stolpe, den 5. Juli 1824. 
25 5 KLoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Hi zum Töpfer. Joſepb und Magdalena Ewertſchen Concurſe gehoͤrigen 
unbeweglichen Güter und liegenden Gründe beſtehend aus der sub No. 
20. in der hieſigen Amtsgaſſe belegenen halben Kathe, dem ſchraͤge über bele⸗ 
genen Toͤpferbrennofen, dem an dem Wohnhauſe nach nordweſten zu belegenen 
Platze, dem am Wege nach Cadienen zu belegenen Baumgarten und dem hin⸗ 
ter demſelben belegenen Gekoͤchsgarten, welche alle zuſammen 184 Rthl. 25 gr. 
gewürdiget find, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatjon öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden und es iſt der einzige Bietungs⸗Termin auf 
ö den 4. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt, es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che nach der erppaͤchtlichen Qualitaͤt der Grundſtuͤcke dieſelben zu beſitzen faͤhig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend ſind, hiedurch aufgefordert ſich zu mel⸗ 
den und ihre Gebotte abzugeben, und wird auf die nach Verlauf des Termines 
etwa einkommenden Gebotte nicht weiter reſlektirt werden, die Taxe aber kann 
jederzeit in unſerer Regiſtratur mit mehrerer Muffe nachgeſehen werden. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger des Toͤpfers Joſeph 
Ewert und der Ehefrau deſſelben Magdalena geb. Möller und unter denſelben 
namentlich diejenigen welche aus dem verloren gegangenen Vergleiche in der 
Rechtsſache des hieſtgen Kaufmannes Jacob Werten wider den Ewert vom 14. 
eptember und 14. December 1813 und ausgefertigt den 14. Januar 1814 
aus welchem für den merten 34 Rthl. 80 gr. 9 pf. zur Eintragung secundi 
loco notirt find, als Ceſſionarii, Pfandbeſitzer oder anderweiter Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch zu dem gedachten Termine mit der Auf⸗ 
lage vorgeladen, ihre Forderungen anzuzeigen und wabr zu machen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß ihnen mit ihren Forderungen ein ewiges Stillſchweigen gegen 
die übrigen Gläubiger und die kuͤnftigen VBeflger der Grundſtuͤcke auferlegt wer⸗ 
den wird, und fie damit praͤcludirt werden ſollen, wobei denen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft mangelt, der Copiſt pingel zum Mandatar io in Vor ſchlag ger 
bracht wied, und fie dieſen mit Vollmacht und Information verſeben können. i 
Dollkemitt, den 15. Juni 1824. Er 
3 Bönigl. Preuffifches Land und Stadtgericht. 
De in Schloß Kyſchau gelegene Erbpachtskrug, zu welchem eine Scheune. 
ein Viehſtall und 2 Hufen 17 Morgen 25 ORutben Magdeb. gehö⸗ 
ren, fol Schuldenbalber auf den Antrag der Gläubiger, nachdem derieibe auf 
die Summe von 1650 Rthl. 26 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤzt worden, im Wege der 
nothwendtgen Subhaſtation verkauft werden. Die Bietungs Termine hiezu ſte⸗ 
ben den 12. Juli, 3 i 2 
den 11. Nuguſt und 


den 13. September c. 1 
die beiden erſten Biefelbft, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nenamte zu Pogutken an. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach hiedurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzu⸗ 
geben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſt⸗ 
dietender bleibt, das Grund ſtuͤck mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden ſoll. f N . 
3 Taxe des Fundi kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. N 5 
Schoͤneck, den 22. Mai 1824. N 
2 Bönigl. Preuſſiſches Zands und Stadtgericht. 
Raden Lazareth⸗Utenſilien, als: 
90 Bettgeſtelle, 89 Krankenſpinde, 21 Tiſche, 28 Stühle, 6 Baͤnke und 
2 Nachtſtuͤhle, ſollen mit gruͤner Oelfarbe geſtrichen und dieſe Arbeit dem Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der Licitation übertragen werden. Der Bietungs⸗Termin hie 
zu iſt auf den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) angeſetzt, zu wel⸗ 
chem diejenige Sachverſtaͤndige, die jene Arbeit uͤbernehmen wollen, hiemit eingela⸗ 
den werden. Die Bedingungen find im vorerwaͤhnten Bureau zu erfahren. 

Danzig, den 8. Juli 1824. 1 

: Königl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. N 

Un Folge höherer Beſtimmung ſoll der Neubau eines Unterfoͤrſterhauſes nebſt 

Scheune und Stall, auf dem abgebrannten Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement Wick 
Reviers Stalinen, welcher uberhaupt auf 1138 Rthl. 21 fgr: I pf. veranſchlagt iſt, 
im Wege der offentlichen Lieitation ausgeboten und dem Mindeſtfordernden in Enz 
trepriſe uͤberlaſſen werden. Zu dieſem Behufe ſtehet ein Termin auf 

den 21. Juli e. Vormittags um 10 Uhr . 

im unterzeichneten Forſthauſe an, und werden Unternehmungsluſtige dazu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß mit dem Mindeſtfordernden, bei Annehmbarkeit ſeines 
Gebotts und wenn es ein ſicherer bauverſtaͤndiger Mann iſt, ſogleich Contrakt un⸗ 
ter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung geſchloſſen werden ſoll. — 

Die Anſchlaͤge ſind ſowohl jederzeit, als auch im Termine ſelbſt, bei Unter⸗ 
zeichnetem einzuſehen, und wird nur noch nachträglich bemerkt, wie von der vorauf⸗ 
gefuͤhrten Bauſumme von überhaupt 1138 Rthl. 21 far. 1 pf. abgehen 

1) das Staͤmmer- und Schlaͤgerlohn für die ſammtlich zu dieſem Bau veranſchlag⸗ 
ten Bauhoͤlzer mit 15 Rthl. 8 far. 5 pf., 
2) die Fuhrkoſten fuͤr bereits zur Bauſtelle angefahrne 75 Stuͤck Bauhoͤlzer 
mit 58 Rthl. 25 far. 2 74 Rthl. 3 fer. 5 p 
und mithin nur an Baugelder verbleiben 1064 Nthl. 17 ſgr. 8 p 
Forſthaus Stellinen, den 1. Juli 1824. BER 
Der Oberfoͤrſter Otto. f : 
K Gefolge des zwiſchen mir und meiner Ehegattin Anguſte geb. Sindenburg, 
dor Eingehung unferer Ehe geſchloſſenen Ehe⸗Vertrages d. d. Coͤrlin den 


* „ 


f. 


* 
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2. Juni 1824, iſt die Guͤtergemeinſchaft unter uns, in Hinſicht der Vermoͤgens⸗ 

Subſtanz ganzlich ausgeſchloſſen worden, welches ich den geſetzlichen Vorſchriften 

gemaͤß hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. Ebeiffopb RBucerti, 
Danzig, den 2. Juli 1824. Paͤchter in Letzkau. 


f f n 3 RR ee ee En - 
onnerftag, den 15. Juli 1824, Mittags um 12 Uhr, follen vor dem Artus⸗ 

' hofe an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Mehrere Pferde, Kutſchen, Wiener⸗, Familien⸗ und Gaſſenwagen, Droſchken, 
Cariole, Schleifen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, nebſt mehrerem Riemenzeug, 
Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch zur Stallgeraͤthſchaft noch mancherlei 
dienliche Sachen mehr. . i 

reitag, den 16. Juli 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Milis 

nowsk' und Güntber in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 
60 Scheffel verkaufen: 
Circa 42 Laſten. Weitzen. 8 
ontag, den 19. Juli 1824, ſoll in dem Auctionslocale Brodbaͤnkengaſſe sub 
Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 5 

An Gold und Silber; 1 goldene Repetiruhr, 1 goldener Ring, 2 ſilberne Ef⸗ 
loͤffel und 2 Paar ſilberne Schnallen. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene, ei⸗ 
chene und ſichtene Commoden, Eck-, Glas⸗, Kleider⸗, Linnen- und Kuͤchenſchraͤnke, 
Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Clavecin-Uhr im Ka⸗ 
ften mit 12 Walzen, 2 Tiſchuhren, 1 Wanduhr, 1 moderne Secretair-Uhr in Form 
eines Wagens, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Kupferſtiche in birkenen und ſchwar⸗ 
zen Rahmen, nebſt mehrerem Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: boyene und tuchene Mäntel, Ober⸗ und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, 
Hemden, Tücher, Bettbezuͤge, Ober⸗ und Unterbetten, Madratzen, Kiffen und Pfuͤhle. 
An Waaren: neue meſſingene und blechene Kaffeekannen, Theben, Spucknaͤpfe, 
Penale, nebſt mehreren neuen Klempner-Arbeiten, 5 Kiſten ft Blech, 2 Kiſten Blech, 
2 Kiſten Futter-Blech, 2 Schiffsgliſen von circa 320 Pfund, 2 Bleiladen, mehrere 
hundert Tafeln von Blech, 180. Pfund neu gewalztes Blei, 1 Kiſte mit Bleiaſche, 
1 Tonne Harz, 2 Faͤßchen neue Bieinaͤgel und vieles Klempner⸗Handwerkszeug, di 
verſe Reſte Kattune, halbſeidene Zeuge, ſchwarz franzoͤſiſchen Atlas, ſchottiſch cou⸗ 
leurte florence Weſtenzeuge, Umſchlagetuͤcher, Spitzen, Tull, Petinett, ſeidene Baͤn⸗ 
der und mehrere dergleichen Waaren. 

Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer und Eiſengeraͤthe. 

Mn den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr, fol auf dem Gute Gluckan 
öffentlich an den Meiſtbietenden einzeln und in Parthien verkauft werden: 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 36. des Intelligenz⸗Blatts. 


Eine Anzahl hieſiger Landſchaafe mit Lammer. 

Eine Anzahl Hoͤheſcher Melkkuͤhe von gutem Schlage. 8 ; 

Kaufluſtige werden eingeladen ſich zum Termin hier zahlreich einzufinden.. 
' Gluckau, den 10. Jyli 1824. Anders. 


jienſtag, den 20. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundtmann und Richter im Unterraum des Luͤbeckſpeichers, in der Ho⸗ 
pfengaſſe von der Kuhbruͤcke kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: 

Mehrere Gattungen weile und gelbe Moscobaden in Kiſten und Saͤcken, meh: 
rere Kiſten Canditen, desgleichen Sago, Perlgraupe, Harz, Ingber, Plattindigo, 
Antimonium, Neapelgelb, Portorico-Toback und andere Gewürz: und Droguerie⸗ 
Waaren. a 

ienſtag, den a0. Juli 1824, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: ie: 

Ein auf Mattenbuden sub Servis⸗No. 282. belegenes Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Seitengebäͤude und mit einem Hofraum beſte⸗ 
bet. Auf dieſem Grundſtuͤcke haftet ein, bei Beſitzveraͤnderung zu zahlender 
Grundzins von 6 gr. 42 pf. pro Anno, zugleich haften 250 Rthl. und 300 Rthl. 
a5 pr. Ct. jährliche Zinſen, als auch 250 Rthl. zu gleichen Intereſſen. 

Ferner: Ein auf Mattenbuden sub Servis⸗No. 278. belegenes Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, in 3 Seitengebaͤuden nebſt einem Hofraum bes 
ſtehet. Auf dieſem Grundſtuͤck haften 750 Rthl. gegen 6 pro Cent Zinſen, 
welche gegen Feuer⸗Verſicherung und Aus haͤndigung der Police dem! Acquiren⸗ 
ten belaſſen werden können. 


ittwoch, den 21. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Wilke im Speicher „das Tuͤrkiſche Wappen“ durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verkaufen: 
430 Stuͤck a puik podoler Heeden Linnen. 
158 — naͤchſt puik dito dito. 
743 — beſt mittel dito dito. 


Auction mit fetten Schweinen zu Hundertmark. 
Sperre. den 19. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, fol durch freiwilis 
gen Ausruf in dem Hofe zu Hundertmark unter No. 35. 
: circa 50 fette gemaͤſtete Schweine 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour, verkauft werden. 5 a 
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8 Heu - Auction an der Weichſel. 
Sera den 20. Juli 1824, Vormittags um 11 Uhr, ſoll durch freiwilligen 
Ausruf jenſeit der Weichſel von der Stadt kommend hinter Herr Mar⸗ 
tens ſeinem Lande a 
circa 60 Koͤpfe recht gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu, Koͤpfweiſe, 
an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden. Der Verſammlungsort 
iſt bei Hrn. Martens jenſeit der Weichſel. . 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 
Der Krug in Roſtau nebſt Stall iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht Fiſch⸗ 
markt No. 1596. a 
Di Ruine hinter der Schießſtange No. 535. gelegen, ſoll zum ſofdrtigen Abs 
brechen an den Meiſtbietenden verkauft werden; Termin zur Lieitation ſin⸗ 
det den 24ſten d. M. von, 10 bis 11 Uhr an Ort und Stelle ſtatt und ſind die 
nähern Bedingungen ſchon fruher Fiſcherthor No. 133. zu erfahren. 


Verkauf beweglicher Sachen. 
De⸗ raſche Abſatz den meine Damenzeug⸗Schuhe ohne Leder⸗Beſatz 
a 12 gGr. gefunden haben, hat mich bewogen, auch eine ſehr bedeutende 
Parthie Damenzeug⸗Schuhe mit Leder befegt zu den herabgeſetzten 
Preis von 14 gGr. das Paar von heute ab zu verkaufen, um dieſelben ſchnell 
zu raͤumen. Ich erlaube mir demnach ein verehrtes Publikum den baldigen Ankauf 
beider Sorten Schuhe zu empfehlen, da eine ſo gute Waare zu ſo billigen Preiſen 
wohl ſchwerlich wieder ausgeboten werden durfte. . 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Eb geſtrichene Dominiks⸗Bude von 13 Fuß Fronte iſt zu vermiethen oder zu 
verkaufen Goldſchmiedegaſſe No. 1083. 


RRIENEB DEE TEE TIEIERTIETRRERTEEZZE TEST ARTE HEN 
3 Geiſtgaſſe No. 798. ift eine Bude für einen billigen Preis zu vers 
faufen. 
ine ganz gute 10 Fuß hoch und 35 Fuß breite complette Haustreppe ſtehet 
zum Verkauf Ketterhagiſchegaſſe No. 86. bh 
On der Weinhandlung am Krahnthor No. 1182. find folgende Mineralwaſſer 
5 as zu bekommen, als: Saidſchuͤtzer Bitterbrunnen, Pyrmonter, Spaaz Waffer, 
Driburger, Geilnauer, Fachinger und Selter-Wafjer, welches dieſer Tagen mit Schif⸗ 
fer Brouwer angekommen. 8 5 8 
Die beſten Holl. Heringe in „x, ſaftreiche Citronen, Pommeranzen, aͤchten Ci⸗ 
tronenſaft, kleine Capern, Oliven, aͤchte Bordeauxer Sardellen, feinſtes 
Provence-, Lucaͤſer- und Cetter Salatol, Selterwaſſer diesjähriger Fuͤllung, alle 
Sorten weiſſe Wachslichte, aͤchte Vanille in einzelnen Stangen, Ital. Vanillen⸗Cho⸗ 
colade fremde Viſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen, Tafelbouillon, achten oſtindi⸗ 
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ſchen wohlſchmeckenden candirten Ingber franz. Prunellen oder Pflaumen ohne Stei⸗ 
ne, Catharinen- und achte Koͤnigspflaumen, feinen Congo, Hayſan, Pecco- und 
Imperial⸗Thee, weiſſen und gelben Kronwachs, Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel 
und Kraͤuter⸗Senf, achten Pariſer Eſtragoneſſig, Luͤbſche Wuͤrſte, Elephantenzaͤhne, 
Succade in groſſen Stuͤcken, mal. ſmyrnaer und groſſe Muscat⸗Trauben⸗Roſienen, 
bittere, ſuͤſſe, lange und Prinzeßmandeln, Parmaſan-, Limburger und Edammer 
Schmandkaͤſe erhalt man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. ö 
talieniſche Hüte von verſchiedener Sorte, aͤchten Nett und Nett⸗Tull find fo 

J eben eingegangen und werden Em. geehrten Publiko kaͤuflich offerirt von 

N 8 W. J. Neumark, Glockenthor No. 1018. 


Ver m iet bunden. 


&] einem neu ausgebauten und in der Brodbänkengasse gelegenem Hau- 
se ist die belle Etage, bestehend aus zwei angenehmen gegen einan- 
der liegenden Zimmern nebst Kabinet, (wovon das eine Zimmer nebst Ka- 
binet sehr hübsch decorirt sind) und uoch zweien Zimmern auf dem Hin- 
terhause in emer Fluclit, ferner einer geräumigen Küche, Wasser auf dem 
Hofe, zu verschliessendem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 
ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- 
ten Einziehungszeit zu beziehen. Dieses Logis würde sich sowohl für ei- 
nen Staabs- Offizier als auch für einen angesehenen: Civil- Beamten vorzüg- 
‚lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt darin 
befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 
erfährt man im Königl. Intelligenz-Comptoir. 5 4 


eil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt eine Stube nach vorne und 
Schlafkabinet, mit und ohne Meubeln, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. | 
undegaſſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


> gr an der Ecke des Fiſcherthors No. 258. iſt zur rechten Ziehezeit er⸗ 
ne Stube halbſährig zu vermiethen, auch kann man daſelbſt, wenn es ge 
wuͤnſcht wird, wegen Mobilien und Aufwartung ſich einigen. 
n der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Kammern 
und Boden zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
rn No. 189. ift eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Küche, 
2 Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen; ſelbige 
koͤnnen auch vereinzelt werden. : / r 
J der Tobiasgaſſe No. 1860. iſt eine Untergelegenheit mit Bors und Hin⸗ 
terſtube nebſt Küche an ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 8 


* 
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Allſdorſchen Graben No. 429. iſt ein freundliches Zimmer, die Aus ſicht nach 
der Straſſe, eine Etage hoch, an einzelne ruhige Bewohrar zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Nachricht hierüber erhält man in demſelben Hauſe. 
oggenpfuhl No. 180. durchs Fiſcherthor kommend rechts das 2te Haus mit 
6 Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boden und Hof iſt zu Michaeli rechter Zeit 
zu vermiethen. Das Naͤhere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. 
olzgaſſe No. II. iſt eine plaifante Obergelegenheit, beftchend aus zwei Stu⸗ 
H ben nebſt Kammer, Kuͤche, zu verſchlieſſenden Boden und auch einen Kel⸗ 
ler von Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. i 
Mobhannisgaſſe No. 1374. iſt eine Wohnung eine Treppe hoch beſtehend aus 
N einem Saal, einer Hinterſtube, Seitenſtube nebſt Kuͤchenſtube (alle heitz⸗ 
bar) wie auch Küche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und zu Mis 
chaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
n der Holzgaſſe iſt ein Haus mit der Feuerſtelle zur rechten Zeit zu ver⸗ 
zmietben. Nachricht erhält man am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 4085. 
allda ſteht auch eine Neiſe⸗Britſchke auf Federn zum Verkauf. 
* dem Hauſe Hundegaſſe No. 299. iſt die Untergelegenbeit nebſt Kuͤche 
und Keller zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere eine Treppe hoch. 2 
as Haus in der Hundegaſſe No. 251. mit allen Bequemlichkeiten, im gu⸗ 
ten Zuſtande, dabei 1 Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß, 
iſt im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umzie⸗ 
hezeit zu vermiethen. Das Nähere darüber Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr grade über in No. 328. 
ine Wohnung mit 2 Stuben in der Halle, zum Lachsforellen⸗ und Krebshan⸗ 
det, iſt zu vermiethen. Das Nähere Kohlenmarkt No. 2038. 
need No. 498. neben dem deutſchen Haufe iſt ein Saal nebft Hinter⸗ 
ſtube zu vermiethen. zZ 
D hersaſe No. 1346. ſind zu Michaeli d. J. drei Zimmer, von welchen zwei 
die Ausſicht nach der langen Brücke haben, zu dermiethen. 
een nach der Laſtadie gehend No. 431. iſt eine Hinterſtube mit der 
Ausſicht nach dem Garten, nebſt Küche, Boden und Holzgelaß, wie auch 
eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 299. 
A“ eine kinderloſe Familie ſind am Fiſcherthor No. 135. zwei Zimmer, Küche, 
Br Boden, Keller, Kammer, Helsfall und laufend Waſſer zu vermiethen. Nach⸗ 
richt daſelbſt. 5 T. 
n dem Hauſe Altſtaͤdtſchen Graben No. 1326. nahe am Holzmarkt gelegen, 
J ſind 4 Stuben, nebſt Kammern, Küche, Boden, Keller, Apartement und 
laufendes Waſſer auf dem Hofe zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere neben an. er 
R Sit No. 52. ift das mit zwei ausgemalten Stuben, zwei kleinen Kam⸗ 
mern, geraͤumiger Kuͤche, Keller, einem groſſen Flur und einem ſchönen 
Gemuͤſegarten (in welchem ſich mehrere junge Baͤume und Geſtraͤuche ꝛc. befinden) 
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verſehene ſehr logeable Haus zur gewohnlichen Ausziehezeit Michaeli d. J. nebſt 
Hofraum und einem auf demſelben befindlichen Stalle zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt No. 50. — z 8 7 
Die Schuͤttungen des ſchwarzen Baͤrenſpeichers in der Milchkannen⸗ 
gaſſe find im Ganzen oder theilweiſe billig zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here daſelbſt. u? 
eil. Geiſtgaſſe No. 1010. ift die erfte und zweite Etage, beſtehend in fuͤnf ge⸗ 
raͤumigen ſchoͤnen Zimmern, nebſt Kuͤche, Keller, Hofraum und Apartement 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber im Hinterhauſe daſelbſt. 
ger No. 1274. find Stuben mit Meublen zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. s 
En gemalter Vorderſaal nebſt Hinterſtube, Küche, Boden und Kellerraum, ift 
zu Michaeli billig an ſolide Bewohner zu vermiethen Pfefferſtadt No. 133. 
eil. Geiſtgaſſe No. 773. ſind 4 gemalte Zimmer, mit eigener Kuͤche, Keller, 
Boden und Hofraum zu Michaeli d. J. mit auch ohne Meublen zu ver⸗ 
miethen. i i 
„re e 
em heutigen Stuͤck dieſer Blaͤtter liegt eine Litteratur-Anzeige von mir bei, 
worauf ich hinweiſe. a Gerhardſche Buchhandlung. 
4 der Herhardſchen Buchhandlung in Danzig iſt zu haben: 5 
Beckers, Dr. G. W., gruͤndliche Anleitung, wie man 
geſund bleiben, ſich und die Seinigen vor Krankheit bewahren, davon heilen 
und zu einem frohen Alter gelangen kann, fuͤr den gebildeten Buͤrger und Land⸗ 
mann. 2te verb. Aufl. gr. 8. 20 ggr. . 8 
Der Verfaſſer hinreichend durch mehrere populaire mediz. Schriften bekannt, 
wuͤnſcht dieſes Buch am liebſten in die Haͤnde gebildeter Bürger in kleinen Städ- 
ten, Gutsbeſitzer und Pfarrer auf dem Lande kommen zu ſehen, die darin fuͤr ſich 
und ihre ungebildeten Nebenmenſchen den guten heilſamen Rath finden, der ihnen 
fuͤr wichtigere gefaͤhrlichere Lagen des Lebens wahres Beduͤrfniß wird. i f 
; Wanzen vertreibung. 
Die 5 e beſtaͤtigte Nuͤtzlichkeit und Zuverlaͤſſigkeit nachſte⸗ 
ender rift: a : 3 
„Sichre und untruͤgliche Mittel und Rezepte, alle Wanzen aus Betten, Stühlen, 
Tiſchen, Schraͤnken und uͤberhaupt aus allem und jedem Hausgeraͤthe, ſo wie 
auch aus Stuben, Kammern, Haͤuſern, Taubenſchlaͤgen und aus jedem andern 
Behaͤltniſſe, wenn fie auch noch fo lange darin geniſtet haben, ganz gewiß zu ver: 
treiben, ſie zu toͤdten und ihre Brut voͤllig auszurotten; auch neu zu erbauende 
Haͤuſer vor einer kuͤnftig möglichen Anſteckung im Voraus ſicher zu ſtellen. Nebſt 
einem Anhange: über die ſichre Vertilgung der Motten. Alles nach vieljaͤhrigen 
Verſuchen und Erfahrungen von Hermbftädt, Halle, Hochheimer und Andren mit⸗ 
u Leipzig, in Commiſſion in der Sommerſchen Buchhandlung. Geheftet 
gr. N 
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hat mich veranlaßt, fo eben eine Ste, abermals verbeſſerte und vermehrte Auflage 
derſelben zu veranſtalten und ſie der Sommerſchen Buchhandlung in Leipzig, in Com⸗ 
miſſion zu geben. Saͤmmtliche Mittel find probat, und bedürfen nur einer ſorgfaͤl⸗ 
tigen Anwendung. f Der Serausgeber. 
Obige Schrift iſt für beigeſetzten Preis durch alle Buchhandlungen zu haben. 
In Danzig kann man ſie in der Anhuthſchen Buchhandlung, bei H. Gerhard und 
bei H. Lohde, in Koͤnigsberg bei H. Unzer, in Lemberg bei HH. Kuhn und Milli⸗ 
kowski und bei H. Pfaff, und in Poſen bei H. Mitbler bekommen. 


Euryanthe, 
groſſe Oper von C. M. v. Weber, iſt nunmehro in einem neuen vollſfaͤndigen 
erleichterten Clavier-Auszug erſchienen, und kann von den refp Praͤnumeranten 
gegen Erlegung von 3 Rihl 20 ggr. zu jeder Zeit des Tages in Empfang ge⸗ 
nommen werden. C. A. Reichel, 


En iin Big 
Die den ırten d. M. Nachmittags 3 Ubr erfolgte Luſſerſt ſchwere und ges 
> fahrvolle Entbindung meiner lieben Frau von einer geſunden Techter 
und die den raten d. M. Vormittags 9 Uhr erfolgte Entbindung derfelsen von 
einer zweiten auch gottlob geſunden Tochter, zeige ich theilnehmenden Freunden 
hiedurch ergebenſt an. ö 
Jah kann hiebei nicht unterlaſſen, öffentlich die Dankgefuͤble meines Her⸗ 
zens gegen den verehrungswerthen Arzt und Geburtsbelfer Herrn Dr. Heyn 
auszuſprechen, welcher mit ſeltener Ausdauer, Menſchenfreundlichkeit und Theil⸗ 
nahme 4 Tage und 4 Naͤchte das Schmerzenslager meiner geliebten Frau nicht 
verließ und mir durch feine unerſchuͤtterliche Berufstreue und allgemein aner⸗ 
kannte Geſchicklichkeit Frau und Kinder erhielt. Arthur Ferd. Troſiener. 
Danzig, den 13. Juli 1824. . 
\ & o de „ ff S 
2 heute Morgen um 94 Uhr an gaͤnzlicher Entkraͤftung erfolgten ſehr 
ſanften Tod unſeres lieben Gatten, Vaters, Schwieger und Großva, 
ters Abrabam Conwentz in feinem boſten Lebeusjahre, zeigen wir hiemit un⸗ 
ſern Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
a „Die binterblicbene Wittwe, Kinder, Schwiegertochter und Großkinder. 
Altſchottland, den 9. Juli 1824. 


f f. ̃ c e 
8 Kinſagen Sonntag den 1g. Juli findet das erſte Abonnements Concert fo 

wie auch ſpaͤter nachher Tanz Vergnuͤgen in Hochwaſſer ſtatt, und wird 
damit jeden folgenden Sonntag fortgefabren, namlich von 6 bis halb 9 Uhr 
Harmonie⸗Muſik und dann bis 10 Uhr Tanz⸗Muſik in zwei verſchiedenen Sälen. 
Billette zu acht Concerte für Familien find für den Preis von 1 Ribl. 10 ſgr. 
und für einzelne Herren für 1 Rihl. in der Muſikhandlung des Hrn. Keichel, 
‚fo wie in Hochwaſſer bei Hrn. Möller zu haben. 
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; Einzelne Billette ſind beim Eingange für einzelne Perſonen zu 4 und mit 
Familie zu 6 ſgr. zu haben. Das Wuſik⸗Chor des sten Regiments. 


5 ches e u ch. FRE RE 
apt. J. Sagen wird in einigen Tagen mit feinem, Jagd⸗Schiff von hier 
nach Roſtock ſegeln. Diejenigen, welche dahin Güter verfenden oder 
Paſſagiere, die dieſe Gelegenheit benutzen wollen, belieben ſich zu melden Boots⸗ 
mannsg iſſe No. 1174. in der Boͤrſe von Copenhagen. N 
ur Completirung meiner Ladung nach Copenhagen bedarf ich nech wenige 
Laſten Fracht; die hierauf Reflektirenden melden ſich gefaͤlligſt in dee 
Bootsmannsgaſſe No. 1175. bei Hrn. Cräbner. 5 
f i Capt. Koͤſter, führend das Schiff Conſtantia. 
unter richts Anzeige. 
Mi Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung und Es. Hoc: 
s edeln Raths beehre ich mich Em. geachteten Publiko ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich Willens bin eine Lehr⸗ und Penſions⸗Anſtalt für Tochter zu errich⸗ 
ten. Alle diejenigen Eltern und Vormuͤnder welche mie ihre Kinder guͤtigſt anver⸗ 


trauen wollen, bitte ich demnach ergebenſt, taͤglich in den Vormittagsſtunden von 


9 bis 12 Uhr in meiner Behauſung Hundegaſſe No. 251. zwei Treppen hoch mich 


gefaͤligſt mit ihren Auftragen zu beehren, und ich verſpreche alles anzuwenden, um 


das mir geſchenkte Vertrauen nach meinen beſten Kraͤften zu rechtfertigen. 
Danzig, den 5. Juli 1824. kEmilie Leſſe geb. Watthiaß. 
8 Verlor ne Sache. ö ci 8 
An vergangenen Sonntage wurde ein braun ſeidener Regenſchirm aus eis 
nem Wagen verloren. Der eheliche Finder wird gebeten denſelben ges 
gen cine angemeſſene Belohuung im Engl. Haufe gefälligft abzugeben. 


ff ee he > 
65 We in der verganzenen Woche im Poggenpfuhl eine goldene Tuchnadel, 
worauf mebrere franzoͤſiſche Inſchriften, verloren hat, beliebe ſelbige 
in der genannzen Straſſe No. 180 in der Stunde von 2—3 Uhr Mittags ſich 
abzuholen. i i SE 


J.. FRE 2 D, 8 SE, 

Be dem am sten und ten d. M. von unſern Zoͤglingen in der Stadt ges 
— haltenen Umgange wurde in den Buͤchſen in Golde 3 Guinees und ein 
Friedrichsd'or vorgefunden. Indem wir den edlen Freunden der Armen für 
dieſe Gabe im Namen der Zoͤglinge den herzlichſten Dank abſtatten, ſo erzeiget 


dieſes zugleich in uns das frohe Gefuͤhl, daß ſelbſt bei diefen nahrloſen Zeiten 


der alte und bewährte Ruhm der Bewohner Danzigs in Abſicht ihrer bekann⸗ 
ten Wohlthaͤtigkeit gegen Nothleidende nicht erloſchen iſt. 
Die Vorſteher des Kinders und Waiſenhauſes. 
a Starck. Stoboy. Solſt. 
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Vermilhtee Anzeigen 


onnerſtag ven 15. Juli c. Garten⸗Concert in der Reifource zur Feel 
| D ligkeit. . Die Comit'. 


Fring den 16ten d. M. soll im Garten- Locale der Ressource die neue Hu. 
manitas, Concert seyn; im Fall aber die Witterung an diesem Tage es 
nicht gestatten sollte, wird solches zu Freitag den 23sten ausgesetzt. 
R Die Comité. 
Die von meinem verſtorbenen Gatten Johann Jacob Jachert bisher gefuͤhr⸗ 
te Handlung werde ich unter der Firma: „Johann Jacob FJachert“ fort⸗ 
ſetzen, und babe ich meinem Sohne Johann Adolph Zachert die Procura ertheilt, 
alle von meinem Gatten angefangene Handlungsgeſchäfte zu beendigen. 
N Wilbelmine verwittw. Jachert, geb. Remus. 
Danzig, den 12. Juli 1824. x 
iner reſp. Schügengefellihaft mache ich biedurch bekannt, daß Sonntag 
den 18. Juli ein Scheibenſchieſſen bei mir veranſtaltet wird. 
Unter, Kahlbude, den 12. Juli 1824, Friedr. Wagk, Gaſtwirth. 
Der Glaskuͤnſtler Cbriſtian Seintze zeigt Em. Hochgeehrten Publiko erge⸗ 
benſt an, daß er ſeine Geſchſcklichkeit im Glasſpinnen und Glasblafen 
von Mittwoch den 14. Juli an taͤglich von des Nachmittags 4 bis 8 Uhr im 


— 


Schützenhauſe im breiten Thor zu zeigen die Ehre haben wird. Der Eintritts⸗ 


preis iſt a Perſon 8 Sülbergroſchen. Die Anſchlagezettel werden das Naͤhere 


beſagen. 

— en reſp. Eltern und Vormündern meiner Schüler zeige ich hiedurch er⸗ 

O gebenſt an, daß die Herren Vorſteher des Spendhauſes — veranlaßt 
durch den Wunſch, auch Ihre Pflegebefohlenen Religionsvortraͤge, bei denen 
auf das jugendliche Beduͤrfniß und Faſſungsvermoͤgen Ruͤckſicht genommen wird, 
anboͤren zu laſſen — mir es gefaͤlligſt erlaubt haben, meine ulpredigt in 
der Kirche Ihrer Anſtalt zu halten, und daß ich damit künftigen Sonntag (den 
18ten d. M.) Vormittags um 11 Uhr, den Anfang machen werde. 


Dr. Loſchin. 
Wechsel- und Geld. Course 
u III —— , 
Danzig, den 12. Juli 1824. 
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